Das war Norge 2010

Nun möchte ich wie versprochen, ein paar Zeilen zu unseren Urlaub tippen. Der grosse Schreiber bin ich aber nach wie vor nicht.

Sonntag den30.05. starten Norbert, Hartmut und ich gen Kiel.

Der Touran ist ganz schön tiefergelegt.

Die Fähre legt Pünktlich ab, je weiter wir nach Norden kommen um so besser  wird das Wetter.

Oslo angekommen, Bier verzollt, auf nach Bygstad.
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Von links: Norbert, Hartmut und Uwe(steinbit)
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Gegen 19Uhr treffen wir dort ein, Reinhard(Vaghals) zeigt uns das Haus und wo das Boot liegt. In der Frostbox  liegen jede Menge Makrelen, die Köderfrage ist damit geklärt.

Nun kommt das angeln.

Wir haben gut Fisch gefangen, zwar keine Rekorde aber bis 90cm grosse waren dabei. Zu mindestens 60% haben wir Seehecht  gefangen.

Gefolgt von Leng, Dorsch, Köhlern Wittlingen und Pollacks.

Geangelt wir meist mit Naturköder , das  heisst, 2Hakenmontage (grosse Einzelhaken mit gr. Makrelenstücken)

Hier zusehen. Norbert mit Seehecht ,nicht mal 20m tief.[image: image3.jpg]



Hier mit Leng.[image: image4.jpg]



Hier versucht Hartmut sein Glück.[image: image5.jpg]



Fast jeden Tag treffen wir Reinhard und Konrad auf dem Wasser.
Da tauschen wir uns aus und erhalten Tips .Wo Seelachse stehen usw.[image: image6.jpg]



So konnten wir dann solche verhaften. Einfach 100gr Pilker ran und abtaumeln lassen, irgendwan kreischte meine 560Slammer. 
Schnurabname vom feinsten. Die Fische hatten auch schöne Grössen.[image: image7.jpg]



Unser Lieblingsfisch war aber der Seehecht. Nur mal ein Foto einer Tour.[image: image8.jpg]
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So ging es fast 14Tage durch, bei Traumwetter.

Eine Tour mit Norbert brachte in 3Stunden 9Seehechte und 2Leng in Grössen bis 90cm.

Bei einer Tour erhielt ich einen Hammerbiss am Grund.

Das muss, ne Granate sein. Der Fisch lässt sich mit Mühe vom Grund lösen. Nach gewisser Zeit habe ich ihn im Mittelwasser, dann zieht er Schnur von der 340GTi  so was habe ich noch nicht erlebt. Leider sehen wir den Fisch nicht da die Schnur reisst. Das ist kein Anglerlatein.
Denn es kam fast noch besser.

Am Freitag den 11.06. starten Norbert und ich zur letzten Tour.

An diesen Tag läufts nicht so bei mir, wir setzen noch mal um. Alle Köder rauschen zum Grund , tiefe etwa 60m. Bei Nobi Biss, ein schöner Seehecht kommt an die Sonne , etwas später auch bei mir.

Nochmal ansetzen, jetzt schlägt es bei mir. Eindeutig GROSSFISCH.
Dieser lässt sehr schwer vom Grund lösen, kaum Gegenwehr. Meine Route Penn-Millenium 30lbs ist gebogen fast bis zum bersten. Ich stehe bestimmt Minutenlang ohne das sich was tut. Aber irgendwie bekomme ich Meter für Meter auf meine Rolle. Langsam kommt er hoch, dann wird der Schnurwinkel flacher. Wir sind gespannt was da hochkommt.

Ich sage nur SCHEI… ein riesiger Rochen hat meinen Köder inhalliert.[image: image10.jpg]
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Der Haken wird gelöst , der wird Fisch wieder zurückgesetzt. Jetzt ist ertmal Pause bei mir. Meine Arme und Schulter ziehen mächtig.
Da unsere Köder zur Neige gehen letzte Drift.

Was ich fange könnt ihr euch Denken, sage noch zu Norbert sprich das Wort nicht aus. Leider wieder ein Grosser  Rochen , aber gehackt.

Fast so Gross wie der erste.

Noch was zum  Angeln. 

Am besten ging das Grundangeln mit grossen  Kreishaken, 10/0 von Balzer, diese sind nicht ganz zu gebogen man kann auch einen Anhieb setzten. Die Fische sitzen wie eine Bombe.

Falls wir nochmals hinfahren packe ich mehr Leichttackle ein, da lief es bei Reinhard und Konrad Super mit.

Fazit, ein Super  Urlaub mit Masse Fisch und tollen Wetter am Ende des Dalsfjords.
Hier noch ein Foto, Autoreparatur via Norsk.
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Danke nochmals Dir Reinhard für die Organisation usw.

Es war einfach Spitze.

Wünsche allen noch eine gute Fahrt und schöne Fische, auf  ihrer Reise nach Norwegen.

Gruss steinbit

